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1212 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

An den Felswänden der Sphinx erkennt man links das

Berghaus Jungfraujoch und rechts daneben die im Bau
begriffene Forschungsstation

Hochalpine Forschungs-
station Jungfraujoch

Denis Vaucher
tritt nach 50 jähriger
Tätigkeit im Dienste
der schweizerischen
Postverwaltung in den
Ruhestand. Seit 1915 war er Kursinspektor und stand
nach der Teilung des Dienstzweiges im Jahre 1921 dem
Bahnpost- und Flugpostdienst, sowie dem Auswechs-
lungsdienst mit dem Ausland vor

Prof. Piccard
der durch seine Ver-
suche, mit einem Frei-
ballon in die Strato-
Sphäre vorzudringen,
in der ganzen Welt be-
rühmt gewordene
Schweizer Gelehrte

Ein Gletscherwunder im Jungfrau-
gebiet: das Eis ist von den Berg-
wänden, die ins Rhonetal abfallen,
seit Jahrtausenden verschwunden,
aber in einem alten Waldversteck
steht, wie ein knorriger Baum-
stamm, allen Wettern und der
Zeit zum Trotz,' dieses absonder-

liehe Stück Moräne

'if*'

Blick vom Berghaus
gegen die Fieschergratkette. Im
Vordergrund das Observatorium

In Bern ist soeben eine Internationale Stif-
tung «Hochalpine Forschungsstation Jung-
fraujoch» gegründet worden. Es handelt sich

um jenen geheimnisvollen Bau, den auf-
merksame Beobachter am Jungfraujoch in
den schroffen Felswänden der Sphinx seit
einiger Zeit bemerkten. Aus dem Stollen des

Berginnern ist er vorgetrieben worden, und
schon sind die granitenen Mauern, durch-
brochen von großen Fenstern, mit dicken
Doppelscheiben, nahezu fertig. Zur Som-
mers- und Winterzeit wurde gearbeitet, in
stetem Kampf mit Wetterunbill, mit Schnee-

gestöber, hartem Sturm und Polartempera-
turen. Im nächsten Frühjahr wird das Institut den Gelehrten aller Länder eröffnet, die
hier in 3457 m Höhe auf allen möglichen Wissensgebieten sich der Höhenforschung
widmen. Die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft hat seinerzeit die Initiative
zum Bau ergriffen, die Jungfraubahn hat in großzügigerWeise die Finanzierung geför-
dert, aus verschiedenen Ländern sind Beiträge an die 800 000 Franken Kosten des Insti-

tu tes bezahltworden.
Weithin die Berg-
und Gletscherwelt
des Jungfraugebietes
beherrschend, steht
der massive Zweck-
bau da, ein Wahr-
zeichen kühnen Wa-
gemutes und unter-
nehmenden For-
schergeistes. H-r.
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